
kritischen Schärfe, ber konstru.  1V Hans Urs Balthasar bereits bemängelt, un
War au einem theologisch un stilistisch derart anderen Niıveau, daß INa  =) fast den
erglei scheu: Warum WIr ihn überhaup briıngen, ist 1es n1ıemand soll meıinen,
die 1r! habe biıisher vergeblich auf die Warner warten mMUssen. Es 1D sle, un:!

gibt S1Ee Desser. EWl sind einige Positionen ultmanns un selner chule
inakzeptabel, gefährlich un mussen abgelehnt werden. ber keine Theologie kann

sich leisten, Auseinanderseftzung führen wWwI1e nıer es  S Der 1en'
1Iso seinem guten nliegen sehr schlecht. Die chlu. vollig zusammenhNhanglos
angefügte die lateinische Messe dort, mehrere MVMessen ehalten WT -
den, könntfie War durchaus diskutiert werden, WITrL. hler bDber W1Ee ine Pilicht-
uübung, die die chrıffenreihe sich un: ihrem 1ie schuldig 1ST Der zweıtfe AT
Saiz VO.  - LewIis endier ın die gleiche Richtung, STEe aber (von der Verkennun.
des Johannesevangeliums bgesehen, 49) stilistisch, 1M on un der Argumentation
n SEe1INer ornehmheit weit über dem erstien Beitrag en der anglikani-
schen S1ituatlon, 1n der entstan' hat jedoch NU. begrenzte Aussagekraf{t, TOLZ
Anmerkun autf Liıppert

Hinvweise

MUÜHLEN, Heribert: Die abendländische Seinsfrage als der Tod Gottes und der Auf-
SUNZ einer Gotteserfahrung. Paderborn 1968 Verlag Ferdinand Schöningh.
SI kart z,80.
Die kleine Schrift nthält wel ortirage, die VO  5 der modernen „Groftt ist LOT-
Theologie“ angere: wurden. Die erstie Abhandlung versucht aufzuzeigen, daß die
traditionelle abendländische Seinsirage die Duha{fftigkei der jeweilligen mitmensch-
en Person, wWwWwenn überhaupt, 110 ganz nachträgli ın Erscheinung iLreten ließ,
Was 1n eizter Konsequenz ZUIN ode Gotfes als eines uhatiien Subjektes führen
MU. Auf diesem Wege ist darum fUur den modernen Menschen, der seine Umwelt
als durch sich selbst hergeste empfindet, kein Zugang OT mehr möglich Der
zwelte Vorirag versuch(t, nach diesem negativen rgebnis 1ne LU Gotteserfahrun.

reflektieren un! iın ihren rundzügen iıchtbar ZUuU machen. Dıe emaftl. De=-
ing 1nNne schwierige Gedankenführung. Wer sich ber die Mühe macht, tiefer ein-
zudringen, wIird brauchbare Ansätze Iur ine uchtbare Diskussion über das (5OTTLeS-
problem 1n der Gegenwart finden

POWERS, Josef Eucharistie In Sicht Freiburg 1968 Herder Verlag. 206 sI
kart., 1.5,80

omMm ST 1mM Kapitel auf die SHEUE Sicht“ der ucharistie prechen ZiU-
na behandelt die Dogmen- un Theologiegeschichte der Eu. (I) Die Eu. 1n der
Theologie der Kirchenväter, des Mittelalters, der eformation un: der 11turg. Be-
CSn Bel der Darlegung des biblischen aubens 4 vermeldet ıne isolierie
Beftfrachtungsweise, die sich autf die reale Gegenwart beschränkt un! stellt d1ie Eu.
ın das Gesamt des Opfers un! Heilshandelns Christ1i 1D den Ausführungen ber das
Sakrament der Eu. bleibt das ymbolverständnis unklar Gut erausgearbeitet
ist die Sicht des Leibes Christi als e1b des Auferstandenen, als eucharistisch
präasenter eib un! als der 1r e1b des Herrn. Das letizte Kap informiert
über die eCcueTrTe Diskussion iıne Interpretatlion des trıdentinıschen Transsub-
stantiationsbegriffes Eingehen: espri die Versuche holländischer NnNe0-
en (Transfinalisation, Transsignifi  1o0n) Nützlich ist der Anhang, iın dem aus-
eWa. Literatur ZU.  — Diskussion über die Eucharistielehre chronologisch geordnet
usammengestellt ist.
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ute Nachricht für Sie Die Berichte, Briefe und Zeugnisse des Neuen Testa-
ments 1n heutigem Deutsch. Stuttgart 1968 Württembergische Bibelanstalt. 575 sI
kart; z,80
Ein Versuch, das ın die Sprache unSsSerer eit überseizen. Nach dem
Vorbild des amerikanischen Originals “G0o0d News for odern an‘‘) dıe
Übersetzer Theologen, Redakteure, Journ  ı1sten estire den Urtext NU.:  H mi1t
orten der ebenden dt. Sprache auszudrücken. Diese Übersetzung wurde Z7@11-
weilig {Uur die mittägliche Schriftlesung 1ın uUuNnseTIer Klostergemeinschaft benutzt
Überraschend War der „Verfremdungse{ffekt‘ InNnan en zuweilen einen blıs-
lang nıcht achteten Siınn estimmter riftstellen un begann wieder, iDer S1e

diskutieren ist War 1Ur eın Versuch, ber eın Versuch, den INa  @} doch
beachten sollte.

A  A, Paul Schöpfung in Christus nach Johannes “O Kreuz. Reihe Wiener Bei-
rage ZUr Theologie, Band Wien 1968 Herder Verlag. 162 sI kärt., 15,50
Die Verbindung VO  e dogmatis:  er un spiritueller Theologie ist noch nıcht sehr
alt un kann darum verständlicherweise auch keine reichen Ergebnisse vorwelsen.
Die hiler angezeigtie und VO der Gregorlana 1n Rom aHse  MmMENE Dissertation DC=-
hOrt dieser Gattung theologischer Liıteraiur und darif aut großes Interesse
rechnen, weil gerade eutie ine starke ückbesinnung aut die theologischen rund-
en der Spiritualitä festzustellen 151 Der Va schä aus den n  en des hl
Johannes VO. KTreuz unächst die Christologie heraus un gewinnt VO  5 er einen
Trauchbaren Zugang und Einblick in die Anthropologie des eılıgen. Überraschend
kommen el auch modern klingende Fragen der Chrisfologie ZU.  — Sprache un
zeigen, daß manche Einsichten Unrecht der Neuzeit gutgeschrieben werden.

Ortie des Herrn. Jesu Botschaft VO önigtum Gottes Aufgrund der synoptischen
Überlieferung zusammengestellt VO  »3 Heinz CHÜRMANN. Freiburg 1968 Herder
Verlag. 432 SI Plastik. 9,50
Die VO  5 den posteln ezeugien und überlieferten orie des Herrn wurden nicht
NUur Bestandtel der Evangelien, S1e gingen auch eın 1n die lebendige Verkündigung
der 1r bis auft den eutigen Tag Als solche en s1e gegenüber der ine
relatıve Selbständi  eit ehalten un: e1ine gewaltige Macht ın der irche ausgeubt
Schon VvVor Jahren hat Schürmann, der ekannifie TrIurier Bibelwissenscha{itfler,
dlese überliefiferten Herrenworte nach den Haup  emen der Verkündigung esu
1n 25 apıteln zusammengefaßt, ommentiert un! m11 ausführli  en Einleitungen
versehen. Die ammlun hat sich sehr bewährt, un! 1st Cdarum egrüßen, daß
Jetz' 1ne überarbeitefie Auflage ın schöner Ausstatiung 1n der el moderner
ebet- un:! Betrachtungsbücher erschein(t. Da das RBüchlein sowohnl der Medi1-
tatıon als auch der Vorbereitung auftf Bibelarbeit und Verkündigung jen(t, wıird
sicher auch weiterhin viele Freunde iinden

JIngolf: Ephod un Choschen ım Lichte des alten Orients Reihe Wiener
Beiträge Z Theologie, Band Wien 1968 Herder Verlag. 80 sl kart 6,50
Das qlte Testament vermittelt kein klares 1ld VO o em leinernen ber-
wurt der Kultdiener, un: VO: Choschen, dem edelsteingeschmückfen Pektorale des
Hohenpriesters Die vorliegende wissenschaftliche Arbeit will durch 1ne exakte
Untersuchun. der einzelnen exte, der Etymologie der betreifenden Worter und
der Parallelen AaUS dem en Orient einen Beilitrag ZU  — ärun. der bestehenden
Fragen lefern. Mit der systematischen Darstellung VO  - Trung, Entwicklung,
Aussehen, erwendun. un! Sınn VO  5 un Choschen Dilietet der eri. nicht
NuUur einen nützlichen Beitrag Z.U) Dbesseren Verständnıiıs zweier DIS Jetz 1U.

enugen ekannter Kultgegenstände, vermittelt ugleich einen tieferen Einblick
In die komplizierfte Kultgeschichte sraels

A Johannes Die neutestamentlichen Apokryphen. Reihe Die Welt der
Bibel, Band Düsseldorf 1968 Patmos-Verlag. H2 sI kart., 6,80
Der ekannte österreichische Bibelwissenschaf{ftler . Herausgeber des bibeltheo-
Ogis  en Wörterbuches) legt hier ıne Auswahl neutestamentlicher pokryphen 1n
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eigener Übersetzung VO  Sa Diese Exie vermıitteln einen en Eiınblick ın Irüuh=-
christliches Denken. In ihnen ist äalteste Überlieferung mi zuweililen Geschmack-
losigkeit grenzender Phantasie bunt gemischt. ( wollten die apokryphen Schriften
11UTr 1ine gewisse Neugierde befriedigen. SO erfahren WIr die Namen der
Eltern Mariens, Joachim un! Anna, 1UT AdU'S dieser Literatur. Die Kenntnis der
DPokryphen ST auch iıne wichtige Voraussetzung {ür das erstandnıs eines großen
e11ls christlicher 1nSs uimerksame Lektüre wird den Einfiluß dieser Literatur
bis 1n NNSCTE Ar hinein aufspüren. Z.Uum Dbesseren Verständnis hat der ber-
seizer einleitend die (S  n  e „apokryph“ un! „Kanonisch“ YTklärt un! den e1N-
zeinen TYTıLTien un Schriftengruppen kurze Einführungen verfaßt Wer Ssıch 1n die
apokryphe Literatur vertie ern den en Wert der kanonischen er, des
Neuen Testaments, Ne  S chätzen

Wolfgang: Vielfalt un Einheit 1m Neuen Testament. Zur Exegese un
Verkündigung des Neuen Testaments. Reihe Unterweisen und Verkünden, Band
öln 1968 Benziger Verlag. 160 sl Kartı 9,80
Der kleine and nthält eine Reihe VON Aufsätzen, die bis autf Wwel Ausnahmen,schon anderer Stelle veroö{ifentlicht wurden. Das YTklärt wohl äauch einige ber-
schneidungen (man vgl {i mit 3) TOoLlzdem ist die usammenstellung

egrüßen, weil sich Themen handelt, Cdie eniweder zentirale Punkte der
biblischen Verkündigung der eute besonders uUumsirı  ene Fragen betreffen
1U die erschiedenartigkeit der Evangelien ın ihrer theologischen Bedeutung,

die ra nach dem „geschichtlichen Jesus“, das leere rab der das Kir-
chenverständnis nach aus geht, TD einige elträge CC immer
erhält der Leser 1ne verständliche Einführung un! Darstellung der modernen 1bel-
wlissenschaftlichen Fragestellung. aiur SOr schon die Erfahrung A der Ver-
ste. e1Nn Problem klar umre1ißen und ebenso klar entfalten Die an dieser
el sind VO  s em fÜür den techeten gedacht. Er wird gerade für den eifzten
Beitrag dankbar sein, iın dem der pra.  15 verweribare nregungen für die
Stoffauswahl un! Stoffbehandlung 1mM Biıbelunterri gibt Das Buch erleichtert dem
Religionslehrer die Inubung ın einen sachgerechten Bibelunterricht, bereichert
ber auch jeden anderen interessierten Leser, der sıch willıg ın eın vertieites i1bel-
verständnis einführen 1äßt.

I_Il Rudolf£: Neuere Exegese Verlust der Gewinn? Freiburg 1968 Herder Ver-
Jag 176 S kart., 13,50
Dieses Bäandchen gehört den immer ahlreicher werdenden (Iim uten Sinne)
popularisierenden Darstellungen, die breitere Bibelleserkreise, nicht Fachtheologen,
sondern VO:  — em Seelsorger, atecheten un aufgeschlossene Lalen üuber Fragen
un!' eihoden der modernen exegetischen ors  ung informieren un m1%
Ergebnissen bekannt machen wollen Fünf, schon teilweise anderswo veroffentli  te
eiträge des V{I SiInd hier zusammengefaßt: Was 1st Kxegese? „Entmythologisie-
rung“ un:! „theologis Interpretation“ ZiUr Entistehung Cdes Neuen Testamentes
Zn Weg der modernen Evangelienforschung. Die Heilung der chwiegermutter des
imon-Petrus Der Leser erhält einen interessanten und verstian  ich geschrie-
benen Einblick ın die wissenschaftliche Arbeit der Bibelauslegung

Herders Kleines Lexikon der Heiligen. Herder-Bücherei, Band 326 Freiburg 1968Verlag Herder. 240 S kart., 3,95
Das Lex1ikon bietet 1ın Lichworten einen kurzen Überblick über das en der Hel-
en Neben den eiligen A es rom Meßbuches Sind d1ie eiligen un! SeligenDeutschlands un! des europäischen Raumes besonders berücksichtig Der Zweck
des es, 1ne ersie Kinführung en un 1inNne TUr Eltern un aten
bei der Wahl der Namenspatrone sein, wIird Yrreicht. Eın alender 1mM Anhangerleichtert das Au{ffinden des Jeweiligen Tagesheiligen. Wer Sıch BeMauUeET über das
en des eiligen informieren mO  e, findet 1m Anhang ein kleines VerzeichnIls
der bekanntesten er über die eiligen
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BRAULIK, eorg Cölestin Wolfsgruber (0SB Hofprediger un! Professor für Kirchen-
geschichte (1848—1924). Reihe Wiener Beitrage ZUrTr Theologie, Band Wien 1968
Verlag Herder. 12 SI kartı 10,50.

Joseph Mensch als Mıtte Leben und Werk arl Werners. eil Leben und
Werk 1ın geschichtlichem Zusammenhang. Reihe Wiener Beiträge 7A06 Theologie, Band
»7/4. Wien 1968 Verlag Herder. 492 sl kartı, z8,80.
Z.wel Hinwelse Neuerscheinungen der „ Wıener eıtrage Z Theologie S1e be-
handeln die Fakultätsgeschl:  te DB VO  - Braulik ist ıne ntersuchung üuber
olestiin Wol{fsgruber un! dessen Werk als ofprediger un: Professor fUr ırchen-
ges Uun!: Patristik iın Wiıen (1348—1924). erbunden amı 1ST eine Würdigung
seiner vorbildlı  en Persönlichke:ift, die einen charakteristischen Menschentyp 1n der
Osterr.-ung. Monarchilie der Jahrhundertwende darstellt Das Werk eroIiInNe auch
einen lick 1n die amalige SituatiJjlon der Kloöster ın Österreich, spezle der Wiener
Schottenabtel
Z untersuch iın >a en un! Werk VO:  } arl Werner, einem hervor-

ragenden Vertreter der philos.-theolog. Anthropologie der nNneUuUeTenN Z.e1t, der 1870—
18338 der Wiıiener Univ. lehrte. Seine Bedeutung 1e ın seinen Veröffentlichungen
ZUTLC italienischen Philosophie des Suarez un der apologetischen und
polemischen IAtebalır der christlichen Theologie (9 Bde) STANı 1n lebhaftem
USTaus mit Theologen, Philosophen un Schriftstellern se]lner Ze1it un EIULr-
wortfeie schon damals 1ine ökumenische Bibelübersetzung, die lturgıe 1n der
Muttersprache, den Laienkelch und den Dialog mML anderen ristl. Gemeinschafiten

ZIEGLER, Josef Vom Gesetz ZU (‚ew1ssen. Reihe QOuaestiones disputatae, Band
Freiburg 1968 Verlag Herder, 248 S kart., 26,—.

Bereits der 1ie. dieser Quaestlo Disputata zel. ihre Aktualität 1n einer Zeit, die
109a  ® m1T dem Verfasser als sich VO: G esetiz ZU. Gewissen ewegen bezeichnen
kann. Die Arbeit wiıll verstanden sein als Diskussionsbeitrag, und sS1e 1st sicher,
da S1e eın R VASS Bündel VO Quaestlones Disputatae enthälft, W as VOTLr em VO.  ®

ihrem dritien e1l gilt.
Nachdem 1mM ersten e1l die Uuskun: der Schrift über die Gewissensfunktion einN-
geholt ist 18—3 un! der zwelte e1l die Begrififskläaärung VO  5 Gewissen un
Gesetiz 1ın ihrer notwendigen polaren Da  n gezeligt hat 34—115), bringt der
dritte e1l praktische Erläutferungen un: nregungen A  F Gewissensbildun. und
Gewissensbetätigung 116—226) Hiıer (wıe auch schon 1m zweliten el findet sich
ine VO Einzelproblemen, 1n denen eutife die N: VO  5 Gesetiz un!
Gewlssen besonders rangen!' 1st n Autorität, Gehorsam, Lae un Prie-
ster, öffentliche Meinung un Z,ensSur, Zentralismus un: Kollegialität, Mischehe,
Empfängnisregelung, Z.ölibat
Wirklich ein Diskussionsbeiftrag, der die Vermittlerrolle der Theologie zwischen
Lehramt un! onkretem Glaubensvollzug ernst nehmen will

Ist die katholische Soziallehre antikapitalistisch? eitrage ZUr Enzyklika „Populorum
progressi10” un Z Offenburger Erklärung der Sozialausschüsse. Hrsg VO  a} Anton

öln 1968 Verlag J. P. Bachem. 196 S 13,50
Z Wwel Okument: en kürzlich wieder die verschieden akzentulerien Pos1ıitilonen
katholis  er Sozialtheoretiker deutlich gemacht un die eute veranlaßt, sich
wleder einmal) darüber aäußern, w1e doch „die“ katholische Sozlallehre m1% dem
neoliberalistis  en DZW. demokratisch-sozialistischen odell sich berühre (wir na-
ben etiwas pointiert formuliert) Die kumente sind: die nNzykliıka auls N
„Populorum progressio“ und eine Erklärung der Sozialausschusse der @]B} „Offen-
burger Erklärung“ Der Disput darüber, Ww1e antikapitalistisch die katholische Sozlal-
Te SE@1 der nicht sel, wird wohl n1ıe klären se1in. Der Leser hat eın wenig
den Eindruck, h]ıer okkupierten estimmte Posıtionen die legitim SIN die kirch-
liche TEe als (3Aanze Mr sich (was eın wen1g nach Konsequenzmacherel chmeckt)
Der kein Zweifel der Interesslertie gewinnt anla. solchen Hın un Her manch
Sa)  en uUuIs
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BENNEMANN, Josef Verbände D“O  - der Lasıt iıhrer Erneuerung. Reihe Fromms
Taschenbücher „Zeitnahes Christentum“, Band Osnabrück 1968 Verlag Fromm
1352 D Kartt-, 4180
Das omplexe un umstirı  ene Kapiıtel „katholische Verbände“ Dıldet War eigent-lich 1Ur einen Teilgegenstan: des es Der 108 erstie Hauptteil (11—71) handelt
VO.  - den Verbänden 1n der eutigen Gesells:  aflft Sanz Ilgemein Und mi1t% diesem
Einstieg ist tatfsachlich YST die richtige Moglichkeit gegeben, VO  - katholis:  en Ver-
bänden einNnleu!:  en reden. Dieser instlie. 1st der 1nNe Vorzug des Ban  ens
Der zweilite ist die Darlegung u  9 gebotener Arbeitsweisen für die Verbandsarbeit
97—122). Mag das ekannte, auch VO zustimmend zitierte Wort Hansslers,
WEr nıcht organislert sel, S@e1 gesellschaftlich nicht existen(t, auch ın zwelerlei Hinsicht
nuancıerungsbedüritg SeIN: Einzelpersönlichkeiten können Impulse geben, die g_
sellschaftlich wirksam werden (indem sich Organılısieren beginnen); infor-
me Gruppen sSind TUr die Gesells  aft ebenfalls bedeutsam, Sind ber wohnl 1n
dem Ax10m Hansslers damals nıcht primär gemeint Sgewesen. ber auch hne solche
axiıomatischen Erklärungen bleiben die Verbände fur (r esells.  Aft: und iırche Oöchs
wichtig Das dargelegt un: Wege ın d1e Zukunft skizziert aben, ist das erdlens
des eiIns

'y Kirche für e1iNne größere Welt Analyse-Kritik-Reform. Herder-
Bücherei, Band 525 Freiburg 1968 Verlag Herder. 144 sl kart., 2,90.
Der amıs eologe Jers behandelt Napp un übersl:  ich eın euie
vliel beschriebenes ema die gesellschaftlichen Veränderungen, die, ema. dem
ONZIL, die Notwendigkeit einer Kirchenreiorm ringlı machen. Atlis auptien-
denzen beschreibt 1n TrTel apiteln den Übergang aus einer vorwıssenschai{itlichen
ın 1nNe wissenschaftliche Perlode; den Entwicklungsgang VO  5 der eudalen ZUTF
demokratischen Gesells  aft; die andlung VO  5 einer ideologisch einheitlichen Z
1deologisch pluralistischen Gesells  E jedem der Kapital g10Dt unachst 1nNne
Analyse der entsprechenden Veränderungen, ra dann anach, wI1ıe sich die 1r!
diesbezüglich verhalten habe und behandelt annn C1e jeweiligen uIigaben der U
Der verbindet el historische Kennitnis, i1ne ruhige Gesamthaltun un Mut

entschıedener Stellungnahme. Das Buch ist ıne gute Verstehenshilfe TUr die

Sind.
Kompliziertheiten, mit denen WI1r en mussen und die uns als uIgaben geste

CONNAN, BARREAU, Die Pfarrei 0O FTMOrSEnN., Vorschläge ZUr Neugestal-iUNg. Luzern 1968 Rex-Verlag. 10% sl Ln 9,80
Das Büchlein will einen Beıtrag elsten eıner eute überall notwendig SECeWOT-
denen Sirukturumbildung der Seelsorge Die VI en unächst einen Überblick
über d1ie emühungen AA erneuerten Seelsorge, die in Frankreich (eLwas anders als
bei uns) autf Wweı en versucht wurden: 1n der spezlalisierten katholis  en Aktion
un ın der Erneuerung der Pfiarreien missionarischen farrgemeinden. el1!
Wege mussen ın ihrer Zweigleisigkeit überwunden un! TTT die Bildung V  - MITL-
leren tirukturen zwıschen Bistum un Kleinpfarrei hın weltergeführt werden,ordern die V echt. Um diese WHorderung stützen, werden bestimmte SOZ10-
logische un: theologische Grundgegebenheiten recht napp Skizziert, schließlich wird
eın odell füur die unfftige „Super-Pfarrei‘“ schrieben Die vorgeiragenen Ge-
danken SIN.d auf deutsche Verhältnisse egrenz anwendbar, können Je recht
anregend wirken. Das Buch wird VOTLT em dlie Pastoralplaner un -Inheoretiker
interessieren. Fuür 1InNne unmittelbare Praxisausweriung LST. noch TrUDn

ÄRING, Bernhard: Brennpunkt Ehe Heutige Probleme und Perspektiven ın Ira-dition un Lehramt. Reihe Theologische Brennpunkte, 16 Bergen-Enkheim 1968Verlag Gerhard Kaffke. 673 D kart 6,80
Häring, oraltheologe der der Redemptoristen ın Rom, ist inter-

natlional bekannt durch das dreibändige Handbuch „Das Gesetz Christi“ un viele
andere er un! uIisatze ährend des Konzils War eın esu:  er Berater.
Hıer legt einıge Abhandlungen Z ema 99  e‘ VOTLT NMan S1e dem exti sehr
ald d. wı1ıe vertraut der VI mi1t dem ist, un! glaubt ZDeTrnN; daß die Einzel-
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tudien (Vaticanum 1E un! he; Die heutige Situation 1mM icht der Tradition; 1e
als NIW! AUS einNner umfassenden un: tLLeIgehenden Forschungsarbeit, auch ımM
Diıenstie mancher Spezlalkommissionen, erwachsen S1INd. „WiS ging M1r VOT em darum,
einige Knotfenpunkte der Überlieferung ıchtbar machen, die uns eutigen helfen,
die Problematık besser verstehen“ 13) Dieses Zael hat der erreicht Das äandert
N: daran, daß hie un da Fragen en bleiben (SO J0—063 un der Va SOWEeILL
INa  5 s1e. 1n einer weıferen Veröffentli  ung dieser el. autf manche Fragen
rüuückkommen Wird. (Eın Versehen: Die Anzeige auf dem Klappentiext bezeichnet den
and als Nr 1 muß 16 heißen)

KIRCHGAÄASSNER, Alfons: Unmündige Christen? Enzyklika „Humanae Vitae“* (Ge=-
horsamspflicht der Gewissensentscheidung? Antworten auf Fragen der verantworte-
ten Elternschaft. Reihe Taschenbücher für wache Christen, Limburg 1965
Lahn-Verlag. 64 D kart Yg
Der ekanntie Frankfurter Seelsorger und Ver{fasser zahlreicher theologischer er
hat hier einer ra e  un geNOMMEN, die Z Zeit, da dieser 1NWEeIs Ve1I-
faßt WITrd, überall diskutiert WIrd: ZU.  — Enzykliıka auls V1 „HAumanae vilae”. Wenn
INa  ® die e  un P Enzyklika grob einteilen kannn 1n ablehnende, differenzlerende
un: ejahende Positionen, dann ist der NI der mittleren Gruppe zuzurechnen. Wie
VO einem heologen nicht anders erwarten, betont der M die positıven Aspekte
un arbelıte die WI|  en nlıegen Quls N/ il nNneraus. Z den Sachkontroversen
Autfor1ıtät und Naturbegri niımm{(%t 1ne Tr1US  © veraniworteie e.  un ein.
Darın wird sich mi1t vielen Moraltheologen einlig wıissen. Die Darstellungsweise
verzichtet auf Betfrachtung durch historische un! theologis: Details, da S1Ee fÜr
weltiere Kreise gedacht 1ST Der Gedankengang ist übersi  WE 1Ur gelegentlich
(z. B S. 33 L erscheint zZzu napp. In einer e1t der emmungslos antiklerikalen,
vereinfachenden und unserlösen Stellungnahmen ın vielen Massenmedien muß INall

egrüßen, wenn kritisch, Der 1mM besten Sınn kirchlich AD ra sprochen
WIrd. Das es  1e hier.

N Maternus: Der Heutige Mensch un die Liturgie. Reihe Christliches Leben
heute, Augsburg 1968 Verlag Winfried-Werk. JS 5I kart 5,50
Man könnte das Buch als eine kurzgefaßte Einführung 1n dıe ltLurgıe bezeichnen.
Der SPricht unäachst über die TODleme un! das iel der liturgis  en Erneuerung,
behandelt ann das Wesen der iturgle, hebt einige Aspekte hervor den inkarna-
Lorıschen harakter, die hierar  ische Gliederung, die Sprache, die Riıten) un Wel-
det sich ans  1eben! der Fejler der ucharistie, dem Sakrament der uße un! dem
Kirchenjahr Z.um chlu. zel c wıe INa  } den Schwierigkeiten, die sich der
Erneuerung der lturgıe entgegenstellen, egegnen kann. en geschicht-
en un: theologischen Erklärungen nthält Buch viele NuUutzll:! atschläge für
die Gesfaltung der lturgıe

SCHNITZLER, Theodor: Die drei eucharistischen Hochgebete Unı die Präfa-

10
tionen 1n Verkündigung un Betrachtung. Freiburg 1968 Verlag Herder. 152 sI kart.,

chnitzler verIio. 1n diesem Buch die gleiche Absicht, VO: der auch seine
weithin ekanntie zweibändige Schri{ft „Die Messe 1n der Betrachtung“ TIUulLlt ist. Er
will eine tneologıs  e,; geschi  iche, kerygmatische un aszefilische Au{ischlüsse-
Jung der rel eucharistischen chgebete un! der acht Präfationen
bieten, die der ToOoMML  eit un der Verkündigung 1en' Er geht den ext eıle
für elle durch un\ sucht die wichtigsten Gedanken herauszuarbeiten. ZUum chlu
zeig dann ın einer kurzen Zusammenschau die s1eben großen eitthemen der
extie auf. Eın Buch, das INa  Z mi1t Gewıinn lesen kann.

Jean POLAERT, Andre Liturgie mi1t Kindern. Wortgottesdienst
Z Einführung. Reihe Pfeiffer-Werkbuch, Nr 67 München 1968 Pfeiffer Verlag.
240 S kart 11,90.
Schon Se11 Jlängerer e1t kommen wichtige Impulse für die atechetik und astoral-
iturgi AdaUuSs Frankreich Vorliegendes Buch ist e1Nn erneuter Bewels Q
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Die hier vorgelegien ortgottesdienste sollen die Kinder Z 0 11 verstehenden 1ı1iLieler
der ((emeindeliturgie ınführen S1e stehen zwıschen Religionsunterricht und (7Ee-
meindegottesdienst. Das ganzheitliche Erleben un 'T’un als die dem ind adäquate
Korm des erstehens bılden die Gesftfaltungselemente dieser Wortgottesdienste. Nur
Wenn das verkündigende Wort erfahren WITrd, kannn das Kind hören un!
verstehen SOWI1Ee davon ganzheitlich geprägt werden. Grundsätzliche Einführungen
machen Priester un: atecheten mit den urchführungsmögli  keiten un! -formen
dieser Zelebration bekannt

LEGLEEK, Erich Dein Wort 1st mM1r Licht auf dem Weg Wortgottesdienste. Ulm 1968
Süddeutsche Verlagsgesellschaft. Kingmappe, Plastik, 09,80; Bucheinband 0,5°
Der legt hier 20 Wortgotfesdienst:! VOL, d1ie als Einzelhefte gebunden und 1n
einem Ringbuch zusammengefaßt S1ind. er Wortgotftesdienst Sie untfier einem
eigenen hema (Z Adventszei Erhebet U en Z Himmel eihnachts-
IT Das Wort ist Fleisch geworden; Diphaniezei Er offenbarte selne Herrlich-
el das die Auswahl der Gesänge, Lesungen un Gebefife estimmte Umfang-
reiche Proben Sind nıcht erforderlich Der großte e1l der Gesänge besteht Aaus -
dern, die dem Gesangbuch entnommen S1INd. Die elodıen der Psalmen un Hym-
HeH, die VO  5 der chola vorgeiragen werden, un die der Kehrverse, mit denen
die (emeinde aut einzelne rophen der Psalmen un ymnen antwortet, sind
einfach ehalten un darum el erlernen. Es dürifite wohnhl kaum ıne (ze-
melnde eben, mit der diese Wortgottesdienst nıcht gefeier werden zonnen.

Wilhelm: Wörter suchen ott Gebets-Texte. Mit einem religionspädago-
gyischen Nachwort VO  3 Günter Stachel. Reihe Unterweisen un Verkünden, Band
öln 1968 Benziger Verlag. 95 brosch., 9/80
An kritischen nalysen VO  5 ebetbüchern nicht, m1% Gebetsiormu-
lierungen wagt INa  ®} sich ingegen noch nıicht el! d1e Öffentlichkeit. Be1l-
splele für Gebeitstexte, die dem indlichen der jugen!  en Erleben un!| Formu-
lieren enisprechen, findet INa Sschon NnNer Vorliegendes Buch bringt dankens-
werterweise exte, WE die rlebnis-, Erfahrungs- un enkwe der rwach-

MZACTS ott Z Ausdruck bringen Der ert. weliß als Germanist die amı
verbundenen Sprachprobleme „Formuliere ich fUur mich, Wwe ompetenz hat
ann für andere? Formuliere ich fuür andere, Was ist für diıese noch verbın  ıch?
Sind ann die Aussagen umgreifend un! doch nicht allgemein?“
es „W1ssenschaf{ftliche Darüber-Reden“ datrt ber nıcht ZU VOTL dem Rı-
S1iko werden, exie formulieren un ZU. Dıiskussion tellen
GOssmann SPricht der besser: eie als Kınzelner, als ens unter Men-
schen un als Jaubender NMmMitten der Gemeinde. Die exie Sind Zeugni1sse erleb-
ten und reflektierten aubens S1ie zeigen, wWw1e INa  } eutie laubwürdig VO.  ‚ und
MACHTE OT sprechen kann. Stachel geht ın einem das uch es  ließenden AÄAr-

dem gleichep Problem nach

BELRZ, Otto Die Zumutung des Glaubens. Ansätze für die religiöse Erziehunggesichts eines Glaubensverständnisses. Pfeiffer-Werkbuch Nr München 1968Verlag Pfeiffer. 154 sl kart ö,70
Es geht darum, d Uus der „Theologie der elt“ die Konsequenzen fur das christliche
en un: für ıne Erziehung diesem ziehen. Das Grundanliegen VO  5 eitz
ist, abeil, schon das Kind un den Jugendlichen ZU.  — Begegnung M1 der Wirklich-
keit befähigen un! diese ın ihrer Durchsi  igkeit IUr den Anspruch des au
erfahrbar machen. Der junge ensch sol1l1 nıcht 1n die unktfionen eines rell-
glösen Systems hineingenommen werden, sondern au je NeUeE Weise die riah-
rung machen, daß ott ın der Welft, 1mM Menschen, 1mM en egegnet. Von
wırd die religiöse rziehung weit mehr „Indirekt“ al „dire. es  ehen. Die Ar-
WUkel VO:  5 Sartory un! alp Sauer en die Konirontation des auben:!
mi1t dem iIheismus un dem nglauben Z ema Im ans  ließenden Artikel
bringt Langer den „Aronzeugen“ einer s1 aus dem Glauben
el.  arı de Chardin Wort.
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Eın interessanter and aus der el der „Pfeiffer-Werkbücher“ och stellt sich
einem allmählich die Hat sıch nicht endlich herumgesprochen, dalß „Gott
die rde W

TILMANN, Klemens: Staunen und Erfahren als Wege ott Reihe Unterweisen
un Verkünden, and öln 1968 Benziger-Verlag. 140 sI brosch., 9,50
Tilmann geht VO  5 der ra aus Warum bleiben die gewaltigen religionspädago-
gischen emuhungen fruchtlos? jele Gründe könnte INa  - aIiur angeben Er
geht den Fehlern innerhal der religiösen Unterweisung selbst nach, un hier
jener Tatsache, daß inder, Jugendliche un Erwachsene durch Katechese un
Verkündigung celten der kaum ın ihrer eigentli  en Personmıiftie getroffen werden.
Diıie eıtirage des es sollen Wege zeigen, „dıe C]aubensschüler A Staunen
führen, richtig bei ihnen anzuseizen Uun! S1Ee 1n ihrer Eixiıstenz treffen; S1IEe
Erfahrungen führen, iın en deutfen, S1e AD ngagement bringen un
1E 1n ihren eigentli  en Schichten, S1e S1Ee salber Sind, Z.U erreichen“ 8)
Tilmann weilist auft Ansatze hın, die 1ın der Zet der Jugendbewegung Z DE Eint-
Tfaltung gebracht worden un! ihre Tralifte erwliesen en Gerade 1ın einer
otwendi immer mehr durchfunktionalisierten Welt WwIrd der ensch das en
un: die Welt 11UT dann mens gestalten konnen, wenn aus seiner eigenen
1eie heraus lebt Seine menschliche elie ıST ugleich ber VO:  } ihm her die ent-
scheidende Voraussetzung IUr seine Glaubensantwort. Auft diese Zusammenhänge
welist das Buch hin

Dieter: Zum Frieden erziehen. Ein Arbeitsbuch. Pfeiffer-Werkbuch Nr.
München 1968 Verlag Pfeiffer. 276 O, Kkart- 1150
Der V{I hat 1ın mehreren TDe1ıten das wichtige ema „Frieden“ fur die religiöse
Unterweisung didaktisch aufbereitet. Am umfassendsten ges  IS 1es 1m vorlie-
genden erkbuch Der ersie e1l bringt 1nNne Grundlegung der Friedenserziehung.
Ausgehend VO psychologischen Problem der Aggression un! VO theologischen
Problem der wird die Friedenstheologie der Schrift und ihre Verpflichtung
für den Trısten dargeste. Der zweite eil behandelt die ufgaben un 1lele
eliner Erziehung Z Frieden otive, Ansälize und eihoden TUr die Friedens-
arbeit 1M persönli:  en Einsatz, 1mM gemeinschafftlichen Handeln der Familie, der
Gemeinde der anderer Gruppen SOWwIl1e 1n der Beeinfilussun: des Offentli  e1ts-
Dbereiches werden konkret aufgezeigt Der dritfie eil bringt eın reiches ArbeIilifis-
materlal: 1ıne Zusammenstellung aftl un! ntl. eri1kopen, verschiedene Gebetis-
exie und iıne überzeugende Auswahl VO  5 Dokumentationen und Informationen
Z ema
es 1n em sehr empfehlenswert.

HE, de Unsere Kinder. Erziehungsprobleme lassen sich lösen. Pfeiffer-Werk-
buch Nr München 1968 Verlag Pfeiffer. 1506 S kartı, ö,70
Wer mi1t Kindern un! Jugen  en umgeht, S1e. sich auch bald VE Erziehungs-
problemen. Nur wenige werden Z.e1it un Interesse aben, pädagogische er ZU.

and nehmen, VO  5 der Theorie her NeUe Wege 1n der Praxıs finden
Wenn ber aus der Onkretien Welt der Kinder und Jugen  en erl!
WITrd, daß die pädagogische Situatlion un abnahme durch- un: einsichtig Wwird,
findet INa  5 en weltes Interesse. (;enau das es  1 1im vorliegenden Buch.
Die elträge greifen Situatjionen un yPIS'  es Verhalten VO  5 ein-, chu.  ındern
un! Heranwachsenden aufl. NOl moOchtie der Vr die Eiltern un:! Erzıeher aut ihre
Kinder un! Jugen:  en aufmerksam machen. wiıll 7A00 Hinschauen, ZA D Hın-
hören, un amı AA Verstehen anregen Aus dem rı  äl  en erstehen rfolgt das
richtige Beurteilen un! Handeln.
Wenn auch die Beispiele ypis  es eschreiben, sollen keine Erziehungsrezepie
gegeben werden. Die atschläge wollen vielmehr die eigene Inıtlatıve und das
verantwortete Handeln des Erziehers freiseizen.
Ein Buch, das Eltern un Erzieher mi1t Intieresse un! Nutfzen lesen.
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Marielene: Neue Wege der geschlechtlichen Erziehung. Wir mussen
denken. München 1968 Rex-Verlag. 258 D En 14,50
In der empfifehlenswerten e1. „Kheseminare 1n dieser S Rex Verlag, München)
Jegt e1s eın Buch über die Geschlechtererziehung wäahrend der erstien ehn
Lebensjahre WT „WIir mussen umdenken“ lautet das Programm. ES lohnte sıch,
diesem Programm, äQauch WEeNnn vielen Eltern nıcht leicht Tallen mag, w1e
hıer eschrieben WwIrd, folgen. Ausgehend VO  5 der ges  lechtlichen Erfahrung der
Eltern, ordert die VE Zzuersti eın Umdenken der Eltern, die selber Z größten e11
1ne falsche eschlechtererz!:  ung eriahren en Wich(tiigste rundlage einer
D  en eschlechtererziehung, die ugleich auch in 1e1 1S%. ist das vollmensch-
lıche HFTrau- un! Mannseın der Eltern iın der Lebens- un! Liebesgemeinschai{it der
Eıhe Das Buch gibt den Eiltern OoOnkreie nregungen, WI1e S1Ee ihre Au{fgabe, den
einzelnen Altersstiuien der iınder entsprechend, eriullen können. Hıntier diesen
praktischen orschlägen, TÜr we die Eltern sehr dankbar Se1nN werden, siehen
Erkenntinisse der Tiefenpsychologie un mannigfaltige Erfahrungen einer Frau,
(5atfın und Mutter

ZUMKELLERK, Adolar: Das Mönchtum des heiligen Augustinus, Zweite, neubear-
beitete Auflage. Würzburg 1968 Augustinus-Verlag. 455 sl Kart: 239,30
Die Auflage d1eses es erschien 1950 (vgl dazu die Rezension VO  5 eseling,
1n : Rev 49 [1953] U3 D er durch das ONzI1l, das 1n seinem Dekret „Per-
fectae Carıtafis“ TUr ıne zeitgemäße Erneuerung der rdensgemeinschaften UuSs dem
els des rsprungs eintritt, hat N S1Ee vollıg 1E  = bearbeitet un! insbesondere die
1ecuUue Augustinusliteratur berücksichtig Das mpfehlenswerte Buch ist 100
Seliten angewachsen. Kıs behandelt Augusüilins Onchsıdeal 1ın seinem Werden un:
Reifen D: ın selnen Grundgedanken II) un ın selinem Schrifttum

WILD, Bernardin: Die Augustiner. Reihe Orden der Kirche, Band Freiburg/Schweiz
1968 Paulusverlag. 225 S: kart 11608
Die e  e Aes nl Uugustiinus 1st wahrscheinlich die alteste erhaltene Ordensregel
des Abendlandes un HDat en inres L1eifen religiösen enaltes einen kaum a D-
schatzbaren Einfiluß auf das Ordensleben der iırche ausgeu Klostergründer un!
Ordensstiifter der verschiledensten VoOlker un Länder, Maänner un Frauen, Priester
un Laien, öonche un Kanoniker fanden n 1Nr iıne ideale Anleitung Z klöster-
en en In dem and der ausgezeichneten el1. „Orden der 1rCHe-
WIrd der Dbedeutendste wel der augustfinischen Ordensfifamilie vorgestellft, den 198828  >
allgemein „Augustinerorden“ nennt. Der ro Vorzug des es Je darın,
daß neben einer defailreichen, ebendl. geschriebenen es A em das
elsilge Gesicht dieser rdensgemeıinschaft herauszuarbeiten versuch(t, das Sanz
VO: Moöonchsideal des hl ugustiinus geprägt WITrd. Dieses Moönchsideal ist egen-
STanNı des ersten apltels, das sich hauptsä  ich aut die TDeıten Adolar
umkellers STULZT. Besonders dankbar ist INa für den Abdruck der e  e un Er
den Überblick, der die wissenschaitliche Diskussion uber die ra der Überlieferung
der Augustinusregel verstian  iıch zusammen{faßt. Nach der Darstellun der Ge-
schichte, d1ie naturgemä. den größten Raum einnimm(t, werden auch noch die De+-
eutenden Maänner des Ordens, die eiligen un Seligen vorgestellt. Statistiken,
Quellenbelege un eine kleine Bibliographie runden das empfehlenswerte Buch ab,
das wissenschaf{itlichen Anspruchen genugt un dennoch el lesbar un allgemein-
verstiäan:'  ich bleibt.

OROS, Ladislaus: Aus der offnungz leben Zukunftserwartung 1ın christlichem
Denken. Reihe theologia publica, Olten 1965 Walter-Verlag. 1 Z SI kart

9,80
In einer eit obaler edrohung un! sich weltender Moöglichkeiten des Menschen
wIıird immer mehr nach der offnung gefragt Der Neomarzxist loch ra anach,
unı TYT1ısien hören ihm aufmerksam Der evangelische eologe ma
rag ana und überwindet amıft, W1e scheintf, die existenzialistisch-private
ase 1ın der profestantischen heologie Mit Interesse greift I1  > er nach dem
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Buch des Jesulten Boros Allerdiıngs handelt siıch nıcht iıne theologische Ab-
andlung, sondern U1n 1ne el VO  5 undfunkvoriträgen Auch haben S1e nıcht alle
gleich unmı  elbar mMit dem ema 99-  offnung“ tun, Wln auch alle 1n das em
irgendwie einmunden. „Der Zukunfit entgegen“ bietet Betrachtungen über Tod und
(sofortiige) Auferstehung w1e S1e VO  - Boros ähnlich ı1n seinen theologischen Büchern
vorgeiragen wurden ein wen1g sicher 1M Ton der Aussage üuber ın VO  ®}

denen WIr weni1g wıssen. „Hoifinun der risten“, vler endungen, bildet den
Kern des es Denken 1n der oIInun PrutTung der oIInun Leiden ın der
oiinung, Zukunfit der oIInung. a Zusammenhang amı ST der Bel-
irag „Zeichen der Verheißung“, der sehr gut die ugenden des echnischen
un: läubigen Menschen beschreibt (von den ntugenden re allerdings
N: äahnlich auch Z AL Diese Ausfüuührungen SINd neben dem Mittelteil viel-
el! das edeutsamsie dem Buch; andere, w1ie die rwaäagungen über die EVO-
Jutlion, gruppleren sich lose diesen Kern.

MÖHRING, Marılanne: ott finden ım Werktag. Wegweisung un Erfahrungsberichte
AA Lebensbetrachtung (Revision de Vie) Reihe Konzil konkret, Band Friedberg
1968 Pallotti-Verlag. 78 sI engl. Broschur, 7,00
Das Buüuchleıin stellt e1InN! KHorm der Befrachftung VOT, die 1n Frankreich schon an
pra  izler WIrd un dort unter der Bezeichnun. „Revision de Vie“ bekannt wurde.
Die NECU etihode, 1mM euts  en nicht treifend „Lebensbeirachtung“ genann(t,
mochte dem Menschen VO  5 eutie helfen, Ott 1ın seinem Alltag finden, amı

ewulbbter seinen Aufirag ın un der Welt eriullen kann. Diesem 1el 1en
der ekannie Dreischritt „sehen urteilen handeln“ der gleichsam die rund-
lage der Lebensbeftfrachtitung ausmacht. Glücklicherweise verliert sich die V{if
NıCAT ın langatmiıgen, subtıl theoretischen Erörterungen, sondern zel: einer

VO  5 Beispielen, Cie AdU. verschiedenen Lebensbereichen un! Milieugruppen
stammen, den Wert un die praktische rauchbarkelı der Lebensbetrachtung Von
escohnhderem Interesse sind el fur die Leser dieser Zeitschrift die mitgefeilten
Erfahrungen Aus Priester- un Schwesternkreisen. Es ist kaum bezweifeln, daß
der nıer aufgezeigte Weg sehr TU  ar se1in kann, WenNnl er nicht wlieder vorzeitig
1M chema erstiarrti un! den eweıils besonderen Bedingungen einzelner Gruppen
angepa. WIrd. Zr außeren Auifmachun.: SEe1 1Ur gesagt, daß die bibliographischen
Angaben gelegentlich mangelha{ft Sind. Das Vorwort VOoO  - Boros ist eın Artikel
IUr sich un! Sie nıcht iın sehr Yel Beziehung ZU. Inhalt des es

ZELLER; ermann: Begegnung 1t dem Evangelium. 42 Predigten. Regensburg 1968
Verlag Friedrich Pustet 166 sl kart 5,50
Mit diesen Predigien wiıll der einer wachsenden Unfähigkeift, den inneren Sinn
der bıblischen organge un Aussagen erfassen, wirksam egegnen.
An den Wortien der Hl Schrift entzündet sıch die theologis Meditation. SO könnte
INa  - vorliegende Predigten charakterisieren. Wenn INa  =) S1e überdenkt, erkennt 100828  ®

erneut, daß Verstehen der VO:  5 einer fast zweitausendjährıgen Ver-
stehensgeschichte geprägt ist. Der ogmatiker stimmt dem selbstverständlicher
als der Exeget. Das gegenseitige Abhängigkeilts- un pannungsverhältnis zwischen
Kxegese un ogmatı. WwIrd hier STAr zugunsien der theologischen Spekulation
verschoben. Verfaßt S1INd diese Meditation ın einem brillanten St1il geschriebener
Sprache. Dem rediger S@e1 dies Buch äals wertvolle Meditationshilfe empfohlen, als
rundlage iblischer Predigt NU.: insofiern, als jede 1r! Predigt biblisch 1st.

Heinrich: Siehe, eın Neues ll ich machen. Drei Weihnachtsbetrach-
tungen. Freising 1968 Kyrios-Verlag Meitingen. 24 kart. 1,40.
Eın alttestamentlicher, eın neutestamentlicher un! eın liturgis  er exi sind AUuUS-
gangspunkt einer eindringenden Meditation, dıie das eihnachtsereignis kreist.
Der VO.  . vielen l  en her ekannte V{ versie S selbst abgenutzten Wortien
einen Sınn eben, der die OIS! VO.  n der enschwerdun (;o1tes 1ın einem

iıcht zel
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Mıiıft Ot#t INS Heute Biblischer Text, Besinnung un Gebet für jeden Tag des Jahres.
Hrsg. VO  z August BERZ Bände. öln 1968 Benziger Verlag. Je Band 25858 Sbrosch., Je 4,50 Gebundene Geschenkausgabe Je 9,50
Im gelstlichen en WIrd der Christ immer wlıeder auch aut die Einsichten anderer
Menschen aus Vergangenheit un egenwart angewlesen bleiben, soJl1 seilin eigenes
en ebendig un TU!  ar werden. Die hier angezeigie Textsammlung MmMO!|
solche bereichernden Einsichten vermitteln. Fur Jjeden Tag des Jahres bietet S1Ee
el extie ein Schriftwort, 1nNne besinnliche Lesung un e1nNn e  e d1ie innerlich
aufeinander abgestimmt S1INd. Es 1en: der groößeren Vertiefung, Wenn umfangrei-
chere Themen 1mM Ockeren Anschluß das Kirchenjahr mehrere Tage hindurch
entfialtet werden. Entsprechend dem Bibelwort, daß der e1s weht, will
Joh 3,6), kommen 1mM Besinnungs- un! Gebetsteil TYT1ısten der verschliedenen Be-
kenntnisse un auch solche Menschen Worft, die nicht der sichtbaren iırche -
gehören Das g1ibt dieser Auswahl Originalität un Frische, die durch Weglassung
VO:  5 sich schönen, ber CUTEe nıcht mehr verstandenen Texten noch gewinnt
Für alle, die sich 1nNe Jebendige Beirachtung mühen, eın anregendes Geschenk

OROS, Ladislaus: ott für die Menschen. Zwei Meditationen. Freising 1968 Ky-rios-Verlag Meitingen. sl kart. 2,40.
Die an vernachlässigte Tugend der offnung erireut sıch angsam Be-
achtung Diıie hler vorgelegten, iblischen Aussagen anknüpfenden Beirachtungen
eleuchten das Wesen christlicher ofifnung un zeigen ihre Bedeutung für das
en des YT1ısten.

MAGIERA, Kurtmartin: Gebete UÜS der Zeitung. Zwölf Holzschnitte VO  e} Paul Re-
ding. Frankfurt 1968 Verlag Josef Knecht. brosch. 8,80
„Gebete AdUus der Zeitung“ Sie erscheinen regelmäßı 1 „Ruhrwort“, der irchen-
zeitung des Bıstums Essen. Eine Auswahl daraus WI1Ird hier veroö{iffentlicht. Der Wn
greift kurze Zeitungsnachri  ten auf, solche, die WI1r immer wieder Jesen, Aaus er
Welt aus en ebensbereichen Für unNns sSind S1Ee melst 1Ur O4  ıl  e Informationen.
Hiıer ber geben S1Ee den Anstoß, das Gewirr VO  5 Ursachen, Beziehungen, Verant-
woriung un Folgen, worin Jjedes Ges:  ehen verkettet 1ST, anzuleuchten Es bedartf
dann Nur noch weniger orte, die alltä  en Ereignisse aut das Christliche hın
durchsichtig machen. amı IST 1nNe Form des Gebetes gegeben ın welcher der
heutige ensch den ÄAnspruch (‚o0otites erfährt un sich selbst SOWI1e selne Welt auf
ihn verwliesen sıe indem die Veranftwortung {Ur den anderen YTkennt. Die
Holzs  NULIEe VO.  5 aul Reding vertiefen die Aussage der exie

BARREAU, Jean-Claude ott ist die Liebe Die Botschaft VO  } Jesus Christus. Graz
1967 Styria-Verlag. 197 sl Kart: 0700} Ln 13,80
Das Buch bietet einen Aufriß der kath. Glaubenslehre für A1e and des Verkun-
digers und Seelsorgers Der theologi1s Ansatz un! Mittelpunkt ist Jesus TYT1STUS
Er ist die Offenbarung Gottes, TUN! un! 1el der OpIung, Selbstzusage Gottes

den Menschen, Weg des Menschen Ott Dieses verstandene irken des
erhohtien Herrn vollzieht sich geschichtlich 1m en der iırche aus der Ta des
Gelstes hin Z  F Vollendung Christli  er Glaube un iırchliches eben, die bel
vlielen VO: Mißverständnis der ewohnheiten, Formeln, Regeln, (ze- un! erboten
überdeckt 1A16 sollen ihre ursprüngliche BD ın der Glaubensbegegnung mit
Jesus YT1SIUs wiedererhalten.
Der theologischen Sicht un ihrer Bedeufiung {Uur d1ie religiöse Unterweilsung ist
zusiimmen. Leider gebrau der Vi. die Hl Schrift exegetisch unreflektiert. Diese
Tatsache mindert den Wert dieses es STar.

DERKSEN, Johannes: Ein Händchen voll Freude. Kurze und längere, manchmal heitere
Geschichten. Freising 1968 Kyrios-Verlag Meitingen. 214 Sß kart 9,80
In einer Zelt, ın der standig VO.  - Krisen Sprochen wird ıIn der Progressisten wie
Konservative oft jede Art VO  5 Humor verloren en scheinen, ist ıne Wohl-
tat, noch er WI1e die VO  5 Derksen en Hier chreibt ein Mann, der TOTLZ
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se1ines Wissens um menschliche Schwächen nıcht das achen verlernt hat. Die
untie 1elza. der zusammengeiragenen Kurzges  ichten beleuchtet das en ın
all seinen Schattierungen un: schenkt dem Leser Freude un: Eın prächtiges
Bucnh, Qas sich auch SI Vorlesen eignet.

Meisterphotos der Photokina. öln 1968 Verlag Bachem 18 sl 5,30
Die hotokına VO  - Koln gewinnt VO  =) Jar Jahr edeutun: un Ausstrahlung
Das Je nicht uleitzt der 1ı1elza. anspru  SVOLller Schauen, die VO.  - ihrer T "ne=
matl ner zahlreiche Besucher anzıehen. 196838 VOT em die drei eltaus-
stellungen „die Kamera als euge“ „die Ral un! „dıe enschenrechte“, die alle
den Menschen 1ın den Mittelpunkt stellten. Der vorliegende and jefert nicht NUur

Beispiele AUS diesen rel Ausstellungen, sondern auch einen iNdru:  Svollen @Quer-
schni1ıtt er anderen Sonderschauen, darunter Biılder Aaus der 99  elts  au der J u-
gendphotographie  “  9 AaUuSs dem Wettbewerb „WIir Europäer: M1L den der
Jugen! aus 99 por 1M PHhOtOx, „F’amous Phofographers“ un „Farb-Avantgarde:
Gene Lauren(ts, Max Maxwell, efe Turner“, nappe EınIfuhrungen machen m17 der
besonderen Eigenart un Zuelsetzung der jeweilligen Ausstellun. veriraut und >

(1  ern den Zugang den Bildern, VO  5 denen einige inzwischen schon durch
die Weltpresse S1iNd. Die echnıische Perfifektlion der Photos 1äßt, wıe nıcht
anders erwarten, kaum wünschen Jl berraschend groß ist die anl jener
Bilder, dıe 1mM Gedächtnis haften bleiben, sel VO: OLI1LV her, sel VO  5 der ATrı
der Objektbewältigung.

Bibelworte Morgen un Abend AAA Officium 101NUum. Hrsg. VO  5 Maurus NEU-
OLD un Ftranz Sales Wien 1969 Verlag Herder. 790 S Plastik,

19,50
Die zweiftie Instru.  10N ZUTr Liturgiekonstitution erlaubt 1n Nr. 21, 1n Laudes un Ves-

DEeT das Kapitel durch eine längere chri  esung ersetzen, WeNnNn d1ese Horen
mit dem olk gebetet werden. Dem, der VO  5 dieser Erlaubnis Gebrauch machen
will, Dletet das vorliegende Bändchen 1nNe ausgezeichnete Es nthält für ]Je-
den Tag wel Schriftlesungen, die ın Anpassung die lturgıe ausgewählt S1INd.
Ferner SINd 1M Anhang einiıge Formulare {Uur das Allgemeine der Gläubigen
eigegeben, die nach der genannfien NrT. 21 ebenfalls ın beiden oren verwendet
werden können, Wenn nıcht unmittelbar 1mM Anschluß S1Ee die ucharistiie gefeler
WITrd. Dıe ammlun. VO. Bibelworien dürifite jedoch nicht NUur Ar Brevilerbetier VO

Interesse sSein. Sie ermag über diesen Kreis NINAaUSs en risten, die das Wort
Gottes schätzen, nregungen A privaten Meditatıon über die Glaubensgeheimnisse

bieten

Mitarbeiter Gottes Kirchlicher jenst 1M Lichte des Neuen Testamentes Stuttgart
1968 Verlag Katholisches Bibelwerk. 125 SI kart., 7,80
Das Amt un SE1INEe Träager sSind eutie 1n iıne Krise geraten und dadurch tärker
1n den Mittelpunkt theologischer Reflexion gerückt Das Bestreben, weitgehend g..
ich gewachsene Strukturen nachträglich biblisch egrunden, aller-
Ings keinem überzeugenden rgebn1ıs Dennoch bleiben die emühungen der
aposfolischen er Wachstium un edelihen der 1r auch eute noch eisplel-
haft für alle Versuche der Erneuerung irchlichen Dienstes. Von dieser Überzeugung
ausgehen: S1INd ın dem vorliegenden Buch zahlreiche exie aUus dem Neuen estia-
ment usammengestellt, die die Bedeufung der verschiedenen irchlıchen Dienste
für den au der (Gemeinde un das Verhältnis der Glieder untereinander her-
vorheben. ""hemen also, die gerade eute VO  5 brennendem Interesse S1ind. Jede
Schriftstelle wIrd unächst 1ın ihrem Zusammenhang ausgelegt un dann aut ihren
Aussagewert füur die Gegenwart hın befragt Thematisch ergeben sich el acht
Fragenkomplexe, die durch e1in kurzes Vorwort eingeleitet werden. Eine wertvolle
Meditationshilfe für die Neuorientierung des prlesterlichen Dienstes 1n all seinen
Dimensionen, die einem tL1eferen Verständnis ben dieses Dienstes fuhren kann.
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ZIELINSKI, Johannes: ott spricht,. München 1968 Verlag AÄArs Josef Müller.
180 sl Kunstleinen, 12080
Der V hat 1n diesem Buch den Versuch unternommen, die OfIS der 1e
Gottes d1ie Menschen dadurch besonders nahe bringen, daß ott ın 1lrektfer
ede unNns sprechen 1äßt. eder, der sıch diesem Buch Oififnet un ganz 1n sıch
aufnımm(1, WwIrd Ql als das TO Du erfahren, das nıcht NU: 1M auie der (je-
schichte den Menschen ‚esprochen haft, sondern immer DEeu jeden einzelnen
anspricht, iın aufrüttelt au der Glel  ültigkeit un verkündet, Was allein Uus
NOo(t, Einsamkeift, en! und Verzweiflung reiten kann.
urch die Einfteilung 1n kleinere bschnitte, 1n denen immer wieder ne  - OIt
die Freunds  aft d es Menschen Wlr STa zürnen, eignet sich das Bu:  R ausgezeich-
nel füur die Beirachiung un kannn VOoOr em für diesen weck empiIohlen werden.

ARING, Bernhard: Die Freude verkünden. München 1968 Verlag Ars Josef
Müller. 104 sI Kunstleinen, 0,50
Es handelt Sıch hiler oriräge, die arıng seinen itbrüdern 1n Kanada g_
halten hat. Karrer übernahm die deutsche Bearbeitung Obwohl das Buch eigent-
lich für Priester un Ordensleute gedacht Wal, hat „O Karrer un der Übertragung
VOTL em darauf geachtet, daß jene elle der oriräge AA  — vollen Geltung kom-
IMen, die einfachhin VO:  5 der erufung des Tısten handeln“
Der VT entiwickel 1n apiteln eweils ın sich abgeschlossen Gedanken über
d1ie Verkündigung der Freude Ausgangspunkt sind a die Seligpreisungen, Ehe
un Zölibat, Gehorsam und Autorıiıtät. Zuel der Darlegungen ist das Au{fzeigen der
SPDECZ prlesterlichen Sendung DZW. der allgemeinen Sendung des TYT1ısien 1m Dienst
für OT der Welt.

Jahwes Land. Bilder AauUus dem Land der Bibel 55 Farbfotos un Texte VO Alfons
SENFTER. Mit einem Vorwort VO  5 Jörg ink Freiburg 1968 Christophorus Verlag.
T Z sl En 19,80
Die Stärke dieses i1ldbandes 1e ın seinen 59 ausgezeichneten Far  ern,
die der VO:  5 mehreren Reisen 1n das Heilige and mitgebrach hat. Es handelt
siıch el nicht die üublichen Touristenaufnahmen sondern usdru  sstarke
OTOS, die ZU. e1l ungewöÖhnliche Aspekte des eiligen Landes wledergeben Dıe
beigefügten CX{iIe stehen lelder nicht au gleicher ohe Sie verdeutli:  en Nur —_
enugen! die Bildaussagen un vernachlässigen gelegentlich die Ergebnisse und
Einsichten der modernen rchäologie und Bibelwissenschaf Dennoch, n der
Bilder eın empfehlenswertes Buch, das Jeie iındrucke VO: an der Ver-
mitteln kann.

ZEKDER: ermann: Mensch sSein nıt Schwierigkeiten. München 1968 Verlag Ärs
Josef Müller. So sI kart., 6,20.
Die VO  5 dem ekannten Jesultenpater vorgelegten Morgenbefrachtungen en VO  }
menschlichen oien un! Konf{likten des Alltags Aaus un versuchen, gerade dem
Menschen ın der Hoiffnungslosigkeit den gOfftlichen Sinnzusammenhang des Lebens
aufifzudecken Die aufgegriffenen Themen sind aktuell, die SPprache des V{is modern,
treiisicher un! napp Das Menschsein wird auch nach der Lektüre eines solchen
e1ıns m1% Schwierigkeiten bleiben, ber edeutie schon viel, WeNn
INa  5 1n scheinbarer Ausweglosigkeit einen Stirahl der OIInun. entdeckt.

UCHS, Nach dem Regen. Sammlung Sigma. München 1968 Verlag Ars
Josef Müller. 22 D.s japanisch gebunden, 1n Geschenkausstattung, „—

Die Gedichte VO:  5 Fuchs, die ın diesem Bändchen vero{ffentlicht werden, sind ın
en, einfachen Worten eschrieben Man findet u. eın Wiegenlied, e1in Wan-
derlied und ähnliches Jedem der Gedichte ist eın 1ld beigegeben, das die Aussage
des Wortfes unfierstützen und welteriühren soll
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